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Uebung und Wirklichkeit
et rat/z/é

Der wahre und einzig berechtigte Sinn militärischer
Uebung ist die Vorbereitung auf den Krieg. Das letzte
Ziel, das eine Armee in ihrer Friedensschulung erstrebt
und erreichen kann, ist Kriegsbereitschaft. Ob sie vor-
handen ist, lehrt erst die ungeheure Probe des Krieges
selber. Das Entscheidende ist der kriegerische Geist, der
Wille, sich zu behaupten und sich durchzusetzen. Solches
läßt sich, solange es nicht Ernst gilt, auch vortäuschen.
Ein friedliches Volk, wenn es ein solches bleiben will,
kann nie ernsthaft genug seine Kriegsvorbereitungen
pflegen, kann nie hoch genug gehen in den Anforde-
rungen, die es an alle und an den einzelnen stellt. Denn an
seiner wirklichen und nicht an der etwa eingebildeten
Kriegsbereitschaft hängt die Entscheidung über seinen
Fortbestand.

Uebung: Maschinengewehr in Stellung; Infanterie, bereit zum Vorgehen.

Sxppositions .* «Derrière ce* />xissons, xn avant-poste ennemi » La
mitrai//exse est en position, /ei fantassins prêts à Z>ondir en avant.

Uebung: Man lächelt wohl etwa über die eifrigen Be-
mühungen des Sanitätssoldaten um quicklebendige
Verwundete. Es mutet wie ein harmloses Spiel an.

Sxppositions : «Le capora/ de /a 7re est gravement
Zdessê». «C'est tox/oxrs /er p/xs /oxrds gx'i/
noxs faxt transporter», grognent /es sanitaires.

Wirklichkeit: Kampf um einen Minentrichter. Aufnahme von der Westfront im Weltkrieg.

Pêa/itê : Les avant-postes ennemis /?arcè/ent /es froxpes. £n avant, i/ /axt /es dê/oger. La mitrai//exse est
en position; /es fantassins s'apprêtent à /'assaxt. Le canon tonne, /a terre ;ai//it, gx'importe, cfeacxn

connaît son rô/e et /era son devoir. (PAoto prise sxr /e /ront est pendant /a gxerre 7974—7S.J

Wirklichkeit: Zu welch gewaltigem Ernst, zu welcher Be-
deutung und welcher Größe hebt sich all dieses in der un-
erbittlichen Gegenwart des Krieges! Aufnahme aus dem
Weltkrieg: Verwundete werden aus der Schlacht gebracht.

Péa/itê ; £/ne escoxade est enseve/ie dans xn a/>ri. £n avant, /es
sanitaires/ (P&oto prise pendant /a gxerre 7974 — 7S.J
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